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Mitteilung an die Bezirksvertretungen Gadderbaum/Dornberg/Jöllenbeck/Hee-
pen/Senne am 24.08.2023 sowie 
Brackwede/Mitte/Schildesche/Stieghorst/Sennestadt am 31.08.2023 

 
Stadtentwicklungsausschuss am 13.09.2023 
 
Weiterentwicklung des On-Demand-Verkehrs in Bielefeld 
 
 
 
Text der Mitteilung:  
 
Das Amt für Verkehr und moBiel untersuchen gemeinsam eine perspektivische Weiterentwick-
lung des On-Demand-Verkehres für die Stadt Bielefeld im Sinne der Verkehrswende. 
 
Eine betriebliche Ausweitung des On-Demand-Verkehrs in Bielefeld, des derzeitigen Probe-
triebes in Sennestadt und Jöllenbeck (meinAnton), ist mit den vorhandenen fahrzeugseitigen 
und personellen Ressourcen nicht umsetzbar und erfordert zusätzlichen Fahrzeug- und Fah-
rerbedarf sowie finanzielle Mittel. Deshalb ist eine On-Demand-Ausweitung generell abhängig 
von der Beauftragung und der Finanzierung durch den ÖPNV-Aufgabenträger, der Stadt Biele-
feld, nach einer entsprechenden Beschlussfassung der politischen Gremien. 
 
Für die Weiterentwicklung des On-Demand-Verkehres soll ein Konzept mit der Unterstützung 
eines Fach-Gutachters im Rahmen einer ganzheitlichen Betrachtung für das gesamte Stadt-
gebiet und über die Stadtgrenzen hinaus erstellt werden. 
Ziel ist die Erstellung eines Leitfadens und die Formulierung von grundsätzlichen, übergeord-
neten Handlungsempfehlungen für die betrieblich sinnvolle und wirtschaftliche Gebietsweiter-
entwicklung des On-Demand-Verkehrs anhand einheitlicher fachlicher Kriterien. Auf dieser 
fachlichen Basis können dann zukünftig weitergehende Entscheidungen zu etwaigen Gebiets-
ausweitungen zwischen der Stadtverwaltung und moBiel getroffen werden. 
Dabei werden innovative und ressourcenschonendere Fahrzeugtypen sowie zukunftswei-
sende Entwicklungen, wie z.B. autonomes Fahren und digitale Vernetzung mit in Betracht ge-
zogen. 
 
Hierzu werden derzeit die Aufgabenbeschreibung und der Leistungsumfang für die Gutachter-
leistung erstellt. 
 
Die Auftragsvergabe soll bis Ende 2023 erfolgen. Die Ergebnisse sollen Mitte 2024 vorliegen. 
Auf der Basis des dann vorliegenden Leitfadens und der Handlungsempfehlungen sollen zu-
künftige Gebietserweiterungen des On-Demand-Verkehrs bewertet und den politischen Gre-
mien zur Beratung und Beschlussfassung inkl. Umsetzungs- und Finanzierungskonzept (Um-
setzung vorbehaltlich Finanzierung) vorgelegt werden.  
 
Die vorliegenden Anfragen zu On-Demand-Ausweitungen aus den Stadtbezirken werden im 
Rahmen dieses Projektes mitbetrachtet und bewertet. 
 
 
 
 
Gez. Vahrson 8.8.23 
Stellv. Amtsleitung 
 


